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ιΖἌΡ:
ὧν ΞῈ ἀρισαυφῇ αἰνξμενοώπήροχεον ἄγων".
Κάλισιν ἔχαν, βλνειξ, δὴ öeor μέγὰ τὲ φϑεόντε

᾿Θυμαλέων,, χαλεποιο πόνα καὶ ὀΐξυος ἴδρις.

Ninjoos  bin ΟῚ πάῤτεῖ ἐντὸς ὀλύμιωε,
Ῥέα φέρεις Κότινον. σπεδῆς Ἀλέος, ὡς θέμις ἐςύ.

Απολλὼν καὶ Μᾶσα! ὀλυμισιάδες ΤΙΝ ἔδωκανEES

ΓΡᾺ τοἸδμοσ'ύνης, ἀρετῆς, ϑυμδιότε καλὸν: ἀεῖγλον.".  ὰ

Χοῦρε. Θεὼ βδλῇ τελέσεις ςονόεντας φέθιλες, ..12.:

ἘΝ Arbi Μ ἀ 8 ἐκο, Graecarum ſtudio-

ΥΩ literafuni J ἔξυσ!υμη bernquõſ ntiam 17r “Κλ  4 ΑΝ prõbaui|
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Die Bedeutung des Magiſteringes.
ΙΝ EEiLa

En ſaubern FingerSchmud don Gold und Diamanten
Stedt untev dem Gethon ekfreuter Nuſicanten

ἊΝ DJRittzt ein Hochanſehnlicher Decon
Auf Luthers herrlichem CKatheder on.

Geehrter Freund, zu DEJN und unſrer Freude
Hor an, was der Magiſter-Oting bedeute.



MAGISTER, freyer Kunſt beliebter Reiß-Gefehrde,
MAGISTER iſt ein Wort von ungemeinem Werthe.

MAGISTROS ſtellt der aſte Schul-Major
Donatus ſchon als GluckesKinder vor:

MAGISTER (ſpricht er jo von feinem Throne)
Eſt in ſecunda Declinatione.

Hiernachſt erfreuet DICH die ſchone RingDevile,
Die (wo ich anders recht aeleſen) das bewieſe:

Was Gotter geben, διε ὴ beſtandiglich,
Es ware denn, δὲς Menſch verkehrte ſich.

Sie heißt: Der Ring, den (ἢ, Minerva, ſidte,
Repræſentivet Immet Neues Glucke.

Gluck zu! Begluckter Freund, DJR komme Gluck entge—

gen,&n offt dU DEJNEN KRing wirſt an die Finger ſegen,

So offt DU kunfftig unter ieden Brief
(Ey wenn doch einet heute noch einſief)

DJChH wirſt Masiſter Weiſe unterſchreiben
Und unſrer Freundſchafft eingedenct verbleiben.

Wohrlmeynend ſchriebs in Eyl

Johann Bernhard Prunner.

-,_/vsu κ πωN TIBI continuo laus digna labore paratur,γ

I Puluerulentus enim pracmia ſudor ha-
bet.

Diſcere multa ſoles, multumdiſcere, V EISI,
Sol diſcentem oriens occiduusque videt.
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Inſomnis ſpatium Phoebus decurrit Olympi,
Certis temporibus fertque refertque gradum:

Impiger haud ſecius coeleſtis culmina Pindi
Scandis, exequeris tempore cuncta ſuo.

Ergo igitur Phoebi, quid mirum, numine gau-
des.

Nam ſacilis ſocium Phoebus honorat opus.
Laetor ſorte TVA, iubeo, quater eſſe beatum

ΤΕ. Sic ſortunae, credo, Magiſter eris.
Ocyus vt reliquss, ſacrati Phoebus Olympi, τῳ

Illuſtres aninibs, plenus amore precor
 2i154-IOANNES IACOBVS FERBERVS.
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